
Eingriffs/Ausgleichsbilanz gem. § 1a BauGB, §§ 14, 15 BNatSchG und §§ 20, 21 NatSchG B.-W.

 I.  Biotischer Teil   (Schutzgut: Biotope)

Flächenkategorie Punkte
(0~>100) B e s t a n d

Ist - Zustand :  Baugebiet und Ausgleichsflächen
P l a n u n g

Soll/End - Zustand :  Baugebiet und Ausgleichsflächen 

-
Punkte (je 

ha)
Fläche 
(in ha)

Zu/Abschlag 
(max. 20%) *

Begründung Punkte 
gesamt

Fläche 
(in ha)

Zu/Abschlag 
(max. 20%) *

Begründung Punkte 
gesamt

1.1 Mähweide, Fettwiese
     (Silage- oder Weidenutzung) 40 0,0 0,0

1.2 Heuwiese (früh genutzt) 50 0,0 0,0

1.3 Feuchtwiese 60 0,0 0,0
1.4 Hochstaudenflur 60 0,0 0,0
1.5 Magerwiese/ -weide 70 0,0 0,0

2.1 Maisanbau 20 0,0 0,0

2.2 Konventionell 30 0,08

Ackerfläche (0,07 ha), grasreiche 
Ruderalvegetation, früher 

Ackerfläche (0,01 ha) 2,4 0,0
2.3 Ökologischer Landbau

50 0,0 0,0

3.1 Monokultur 40 0,0 0,0

3.2 Mischwald 60 0,0 0,0
3.3 Naturnaher Wald
   (mit Naturverjüngung) 70 0,0 0,0
3.4 Wald mit bes. Funktion
   (Erholung etc.) 80 0,0 0,0

3.5 Waldschutzgebiete 90 0,0 0,0

Projekt: Bebauungsplan "Integrierte Leitstelle/Luft rettungszentrum"

Stand: 25.10.2013

2. Acker

3. Wald - nicht § 32 NatSchG bzw. § 30a LWaldG

1. Grünland - nicht § 32 NatSchG

Quelle: faktorgruen, Amt für Stadtentwicklung VS
E-/ A-Bilanzierung Schwarzwald-Baar-Kreis      23.10.2013    

Satzungsexemplar



4.1 Fließgew. naturfern °
     (Normprofil, begradigt etc.) 40 0,0 0,0
4.2 Fließgew. überformt °
     (Uferverbau, tw.begradigt etc.) 50 0,0 0,0
4.3 Fließgew. naturnah °
     (Ufer/Sohle weitg. natürlich) 70 0,0 0,0

° Beurteilungskriterien: Linienführung, Profil, Sohlreliefierung, Gehölze (Arten, Aufbau, Deckungsgrad),  Dynamik (Uferanbrüche, Auf/Anlandungen)

4.4 Stillgew. naturfern ° 40 0,0 0,0
4.5 Stillgew. überformt ° 50 0,0 0,0

4.6 Stillgew. naturnah ° 70 0,0 0,0

    ° Beurteilungskriterien: Verlandungszone (Zonierung, Vegetation), Uferlinie, Relief, Nutzung (Fischerei, Sport, Erholung)

5.1 Streuobstwiesen 80 0,0 0,0
5.2 Feldgehölz (mit Krautsaum) 70 0,0 0,0
5.3 Hecke (mit Krautsaum) 70 0,0 0,0
5.4 Baumreihe/gruppe
   (geschlossen, nicht straßenbgl.) 70 0,0 0,0

-
Punkte

(je Baum)
Anzahl

(Bäume)
Zu/Abschlag 
(max. 20%) *

Begründung Punkte 
gesamt

Anzahl
(Bäume)

Zu/Abschlag 
(max. 20%) *

Begründung Punkte 
gesamt

5.5 Einzelbaum
   (landschaftspräg. Altbäume) 5 0,0 0,0

6.1 Wertstufe 2 65 0,0 0,0

6. § 32 NatSchG bzw. § 30a LWaldG- Biotope °

5. Gehölze - nicht § 32 NatSchG

4. Gewässer - nicht § 32 NatSchG (mit Gehölz- und Staudensaum)

Quelle: faktorgruen, Amt für Stadtentwicklung VS
E-/ A-Bilanzierung Schwarzwald-Baar-Kreis      23.10.2013    



6.2 Wertstufe 3 70 0,0 0,0

6.3 Wertstufe 4 75 0,0 0,0

6.4 Wertstufe 5 80 0,0 0,0

6.5 Wertstufe 6 85 0,0 0,0

6.6 Wertstufe 7 90 0,0 0,0

6.7 Wertstufe 8 95 0,0 0,0

6.8 Wertstufe 9 100 0,0 0,0

       ° nach LUBW-Bewertungskategorien (s. Kartieranleitung FFH-Lebensraumtypen und Biotoptypen B.-W., Karlsruhe 2011, 7. Aufl. S. 63 ff.)

7.1 Versiegelt 0 0,0 0,0

7.2 Wassergebunden 5 0,07

Baufeld, tw. versiegelt, tw. 
wasserdurchlässig (0,05 ha 

Ausgleich auf LRZ) 0,4 0,0

7.3 Wasserdurchlässig 10 0,01 Kiesweg 0,1 0,0
7.4 Straßenbegleitgrün
      (mind. 30% Gehölzanteil) 30 0,0 0,0
7.5 Baumreihe
      (geschlossen, entlang Straße) 40 0,0 0,0

-
Punkte

(je Baum)
Anzahl

(Bäume)
Zu/Abschlag 
(max. 20%) *

Begründung Punkte 
gesamt

Anzahl
(Bäume)

Zu/Abschlag 
(max. 20%) *

Begründung Punkte 
gesamt

7.6 Einzelbäume 1. O 0,4 0,0 0,0

7.7 Einzelbäume 2. O 0,2 0,0 0,0

7. Verkehrsflächen 

Quelle: faktorgruen, Amt für Stadtentwicklung VS
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8.1 Rasen/Sportflächen 20 0,0 0,0
8.2 Öffentliche Grünanlage
      (intensiv gepflegt/genutzt) 25 0,0 0,0
8.3 Öffentliche Grünanlage
      (naturnah) 45 0,0 0,0
8.4 Park
      (geprägt durch Altbäume) 70 0,0 0,0

-
Punkte

(je Baum)
Anzahl

(Bäume)
Zu/Abschlag 
(max. 20%) *

Begründung Punkte 
gesamt

Anzahl
(Bäume)

Zu/Abschlag 
(max. 20%) *

Begründung Punkte 
gesamt

8.5 Einzelbäume 1. O 0,6 0,0 0,0
8.6 Einzelbäume 2. O 0,3 0,0 10 Baumpflanzungen 2. Ordnung 3,0

-
GRZ Fläche   

(in ha)
Zu/Abschlag 
(max. 20%) *

Begründung Punkte 
gesamt

Fläche   
(in ha)

Zu/Abschlag 
(max. 20%) *

Begründung Punkte 
gesamt

8.7 Vorhand. Bebauung 
       (ohne Verkehrsflächen) 0,0 - - - -
8.8 Geplante Bebauung 
       (ohne Verkehrsflächen)
       = Nettobauland 0,8 - - - - 0,16

Sondergebiet Integrierte Leitstelle, 
inkl. Trafostation 1,3

-
- Fläche 

(in ha)
- - Punkte 

gesamt
Fläche 
(in ha)

- - Punkte 
gesamt

B i l a n z : 0,16 - - 2,9 0,16 - - 4,3

Ausgleich - Defizit - Überschuss: 1,4

8. Siedlungsflächen

Bewertung nach der Formel : 40 x (1 - GRZ)

Quelle: faktorgruen, Amt für Stadtentwicklung VS
E-/ A-Bilanzierung Schwarzwald-Baar-Kreis      23.10.2013    



                      Fußnoten: *  Besondere Ausprägung (artenreich/arm, junger/alter Bestand etc.) und  Wertminderungen/-steigerungen

     -   Zu /Abschläge nur mit Begründung !

                      Hinweise:             1. Zeitliche Diskrepanzen zwischen Erschließung/Bebauung und Kompensation (i.d.R. 20-30 Jahre Entwicklung) sind 

    mit einem Abschlag ≥ 10% bei der Prognose-Bewertung von Ausgleichsflächen zu berücksichtigen !

2. Gehölzpflanzungen können nur dann als Kompensation (Ausgleichs/Ersatzmaßnahme) gelten, wenn sie heimisch 

    und standortgerecht sind. Für Obstbaumpflanzungen sind Hochstämme und vorrangig alte Sorten zu verwenden. 

  

3. Bestandsaufnahmen richten sich nach "Arten, Biotope, Landschaft - Schlüssel zum Erfassen, Bewerten und Beschreiben", LUBW, 

    Karlsruhe 2009, 4. Aufl. und nach der Kartieranleitung für  FFH-Lebensraumtypen und Biotoptypen B.-W., LUBW, Karlsruhe 2011, 7. Aufl. 

Quelle: faktorgruen, Amt für Stadtentwicklung VS
E-/ A-Bilanzierung Schwarzwald-Baar-Kreis      23.10.2013    



II.  Abiotischer Teil   (Schutzgut: Boden)

Flächenkategorie Punkte
(0~>25) B e s t a n d

Ist - Zustand :  Baugebiet und Ausgleichsflächen
P l a n u n g

Soll/End - Zustand :  Baugebiet und Ausgleichsflächen 

-
Punkte (je 

ha)
Fläche 
(in ha)

Zu/Abschlag 
(max. 20%) *

Begründung Punkte 
gesamt

Fläche 
(in ha)

Zu/Abschlag 
(max. 20%) *

Begründung Punkte 
gesamt

1.1 Wertstufe 0 - keine Funktion
     (versiegelte Böden) 0 0,0 0,13 80 % versiegelte Fläche 0,0
1.2 Wertstufe 1 - sehr geringe / 
geringe Funktion 6,25 0,0 0,03 20 % Freiflächen 0,2
1.3 Wertstufe 2 - mittlere Funktion 12,50 0,0 0,0

1.4 Wertstufe 3 - hohe Funktion 16,65 0,16 -40%

urspr. hohe Bedeutung der 
Bodenfunktionen, jedoch sehr stark 
anthropogen überprägt, Bereich war 
bereits schon einmal überbaut / z.Z. 

Baufeld 1,6 0,0
1.5 Wertstufe 4 - sehr hohe 
Funktion 25 0,0 0,0

° Beurteilungskriterien: Natürliche  Bodenfruchtbarkeit, Ausgleichskörper im Wasserkreislauf, Filter und Puffer für Schadstoffe

-
- Fläche 

(in ha)
- - Punkte 

gesamt
Fläche 
(in ha)

- - Punkte 
gesamt

B i l a n z : 0,16 - - 1,6 0,16 - - 0,2

Ausgleich - Defizit - Überschuss: -1,4

Punkte (je 
ha)

Fläche 
(in ha)

Zu/Abschlag 
(max. 20%) *

Begründung Punkte 
gesamt

Fläche 
(in ha)

Zu/Abschlag 
(max. 20%) *

Begründung Punkte 
gesamt

2.1 Vollentsiegelung 25 -
-

0,0

2.2 Teilentsiegelung* - -

Stand: 25.10.2013

Projekt: Bebauungsplan "Integrierte Leitstelle/Luft rettungszentrum"

Eingriffs/Ausgleichsbilanz gem. § 1a BauGB, §§ 14, 15 BNatSchG und §§ 20, 21 NatSchG B.-W.

2. Kompensationsmaßnahmen Schutzgut Boden °

1. Bewertungskategorien Böden °

Quelle: faktorgruen, Amt für Stadtentwicklung VS
E-/ A-Bilanzierung Schwarzwald-Baar-Kreis      23.10.2013    



- Verbesserung um 1 Wertstufe 6,25 - - 0,0

- Verbesserung um 2 Wertstufen 12,50 - - 0,0

- Verbesserung um 3 Wertstufen 18,75 - - 0,0

2.3 Rekultivierung** - -

- Verbesserungsgrad 1 Wertstufe                
(Mächtigkeit durchwurzelbare 
Bodenschicht 20 cm) 6,25

- -
0,0

- Verbesserungsgrad 2 Wertstufen  
(Mächtigkeit durchwurzelbare 
Bodenschicht ab 50 cm) 12,50

- -
0,0

- Verbesserungsgrad 3 Wertstufen  
(Mächtigkeit durchwurzelbare 
Bodenschicht ab 80 cm) 18,75

- -
0,0

2.4 Überdeckung baulicher 
Anlagen**

- -

- Mächtigkeit durchwurzelbare 
Bodenschicht 20 cm 6,25

- -
0,0

- Mächtigkeit durchwurzelbare 
Bodenschicht > 50 cm 12,50

- -
0,0

2.5 Oberbodenauftrag*** 6,25 - - 0,0

2.6 Tiefenlockerung 6,25 - - 0,0
2.7 Verbesserung des 
Wasseraufnahmevermögens**** 4,70

- -
0,0

2.8 Erosionsschutz***** 6,25 - - 0,0

2.9 Nutzungsextensivierung****** 4,70 - - 0,0

2.10 Wiederherstellung natürlicher 
oder naturnaher Standortver- 
hältnisse durch Wiedervernässung 
und Nutzungsextensivierung******

- -

- Wiederherstellung einer 
ursprünglich hohen Bedeutung 
(Bewertungsklasse 3) 6,25

- -
0,0

- Wiederherstellung einer 
ursprünglich sehr hohen 
Bedeutung (Bewertungsklasse 4) 12,50

- -
0,0

-
- Fläche 

(in ha)
- - Punkte 

gesamt
Fläche 
(in ha)

- - Punkte 
gesamt

B i l a n z : - - - - 0,00 - - 0,0

Boden gesamt (Ausgleich - Defizit - Überschuss): -1,4

° Beurteilungskriterien nach Merkblatt "Boden - Ein schützenswertes Gut", Schwarzwald-Baar-Kreis 07/2012

Quelle: faktorgruen, Amt für Stadtentwicklung VS
E-/ A-Bilanzierung Schwarzwald-Baar-Kreis      23.10.2013    



                      Fußnoten: *       Teilentsiegelung: Eine Teilentsiegelung kann anteilig nach dem Entsiegelungsgrad angerechnet werden. Max. ist eine Verbesserung um 3 Wertstufen erreichbar.

**     Rekultivierung / Überdeckung baulicher Anlagen: Je nach Mächtigkeit und Qualität der Rekultivierung können Böden der Wertstufen 1 - 3 (sehr gering/gering - 

        hoch) wiederhergestellt werden. Die Bewertungsklasse 4 (sehr hoch) kann durch technische (Wieder-)Herstellung grundsätzlich nicht erreicht werden.

***    Oberbodenauftrag: Böden mit sehr geringer / geringer bis mittlerer Leistungsfähigkeit können durch die Aufbringung von an anderer Stelle anfallendem 

        überschüssigen Oberbodenmaterial verbessert werden. I. d. R. liegt das Optimum bei ca. 20 cm der Auftragsschicht. Nicht für einen Bodenauftrag kommen 

        jedoch in Betracht:  

        a) Böden, die in der Bodenfunktion "natürliche Bodenfruchtbarkeit" in die Bewertungsklassen 3 und 4 eingestuft werden

        b) Böden, die in der Bodenfunktion "Standort für naturnahe Vegetation" in die Bewertungsklasse 4 eingestuft sind

        c) Standorte mit bestehenden Biotopen 

        d) sowie Waldböden, Überschwemmungsgebiete, Wasserschutzgebiete (Ausnahmen nur in Zone III möglich), Gewässerrandstreifen 

            und Flächen mit landschaftsgeschichtlicher Urkunde (z.B. Dolinen) 

****   Verbesserung des Wasseraufnahmevermögens: Umwandlung von Acker in Grünland oder Wald auf verschlämmungsempfindlichen Böden oder in 

        Überschwemmungsgebieten innerhalb HQ 10.

*****  Erosionsschutz: Auf erosionsgefährdeten Ackerflächen Umwandlung von Acker in Grünland oder Wald  sowie Hangverkürzung durch Grünstreifen oder 

         Hecken.

****** Nutzungsextensivierung / Wiederherstellung natürlicher oder naturnaher Standortverhältnisse durch Wiedervernässung und Nutzungsextensivierung:

         Zulässig nur bei Böden, die in der Bodenfunktion "Standort für naturnahe Vegetation" in die Bewertungsklassen 3 und 4 eingestuft sind. 

                      Hinweise:             1. Die Einstufung der Böden orientiert sich an "Bewertung von Böden nach ihrer Leistungsfähigkeit - Leitfaden für Planungen und Gestattungsverfahren",

    Bodenschutz 23, LUBW Karlsruhe 2010, 2. Neuaufl.
                                  Zu beachten ist, dass in o. g. Leitfaden die Bewertungskategorie "sehr gering" nicht vorkommt. Sie wurde eingefügt, um auch Böden, die nur noch 

    äußerst geringe Restfunktionen aufweisen, z. B. Wasserrückhalte- und Puffervermögen, in von Abgrabung betroffenen Bereichen berücksichtigen

    zu können.

2. Die Kompenstionsmaßnahmen sowie die Punkte je ha orientieren sich  an dem vom Schwarzwald-Baar-Kreis herausgebenen Merkblatt "Boden - Ein schützenswertes Gut - 

    Berücksichtigung des Schutzguts Boden in der Bauleitplanung" vom Juli 2012. 

3. Zu /Abschläge nur mit Begründung !

Quelle: faktorgruen, Amt für Stadtentwicklung VS
E-/ A-Bilanzierung Schwarzwald-Baar-Kreis      23.10.2013    



III.   Bonus (Schutzgüter: Wasser, Boden - Bauweise, Artenschutz , Klima)

              ~> Bonuspunkte für vorbildliche, aber nicht gesetzlich vorgeschriebene Umweltstandards !    

Kategorie Bewertungsmaßstab Fläche
(in ha)

Bonus
(Punkte)

Begründung

1.3  Retentionszisternen 5 Punkte x GRZ (0,8 s.o.) x 
Nettobauland in ha 0,0

2.1 Verdichtung > 30 WE/ha
5 Punkte x Nettobauland

in ha 0,0

2.2 Verdichtung > 40 WE/ha
10 Punkte x Nettobauland

in ha 0,0

2.3 Verdichtung > 50 WE/ha
15 Punkte x Nettobauland

in ha 0,0

3. 1 Extensive Dachbegrünung*
25 Punkte x begrünte Fläche

in ha 0,0

3.2 Intensive Dachbegrünung 
(Mächtigkeit Substrat ≥ 25 cm)* 

35 Punkte x begrünte Fläche
in ha 0,0

4.1 Fassadenbegrünung u. a. 
Maßnahmen**

5 Punkte x begrünte Fläche
in ha 0,0

                                                                            
4.1 Maßnahmen zur Neuentwicklung von 
Fortpflanzungsstätten (Fauna) bzw. 
Populationen (Pflanzen)***

10 Punkte x Ausgleichsfläche                  
in ha

0,0

- - Summe: 0,0

       III. Gesamtbilanz 
               

Ergebnis nach I: 1,4 Ergebnis nach II: -1,4

Bilanz: 0,0

Fußnoten: *    Dachbegrünung kann nur dann als Zuschläge oder Sonderpunkte berücksichtigt werden,

      wenn ihre Verwirklichung verbindlich gesichert ist. 

**   Fassadenbegrünung u.a. Maßnahmen zur ökologischen Ausgestaltung von Siedlungsgebieten

      (z. B. Trockenmauern) können nur dann als Zuschläge oder Sonderpunkte berücksichtigt 

      werden, wenn ihre Verwirklichung verbindlich gesichert ist. 

***  Arten lt. Ökokonto-Verordnung Baden-Württemberg sowie Arten des Zielartenkonzepts
       Baden-Württemberg, die unter den ZAK-Status E, LA und LB (Landesarten A und B) fallen.

Ergebnis nach III: 0

Eingriffs/Ausgleichsbilanz gem. § 1a BauGB, §§ 14, 15 BNatSchG und §§ 20, 21 NatSchG B.-W.

Projekt: Bebauungsplan "Integrierte Leitstelle/Luft rettungszentrum"

Stand: 25.10.2013

1. Wasserwirtschaft

2. Bauweise

4. Artenschutz

4. Fassadenbegrünung u. Ä.

3. Dachbegrünung 

Quelle: faktorgruen, Amt für Stadtentwicklung VS

E-/ A-Bilanzierung Schwarzwald-Baar-Kreis      23.10.2013 


